
Schreiben- und Rechtschreibenlernen Fachtagung LISUM 
 
 

Rechtschreiblernen - 
 

individuell und systematisch 
 

 

Beate Leßmann 
 



  

• Rechtschreibkompetenz als integrativer Teil von 
Schreibkompetenz 

 

 Schreiben individuell bedeutsamer Texte - Räume öffnen 

 Ausblick: Schreibkompetenzentwicklung 

 Rechtschreibkompetenz 
 

 

• Rechtschreiblernen individuell und systematisch - Schritte 
 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 

 Individuelles Wortschatztraining 

 Arbeitstechniken 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

• Organisation des individualisierten, inklusiven Unterrichts 
 

• Rückfragen, Hinweise 

Übersicht: Rechtschreiblernen – individuell und systematisch 

Alle gezeigten Materialien finden Sie hier als Download: www.beate-lessmann.de 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibkompetenz als integrativer Teil 

von Schreibkompetenz 

www.beate-lessmann.de 



Schreiben individuell bedeutsamer Texte – „individuell“ 

 Individuelle Lernwege zeichnen sich durch zwei elementare 

Dimensionen des Lernens aus: 
 

 Sie stellen die individuellen Interessen, Gedanken und 

Erfahrungen der Schüler/-innen und damit die eigene 

Persönlichkeit in den Mittelpunkt des Lernens. Das Lernen ist 

individuell bedeutsam. 

(inhaltliche Dimension) 

 

 Sie respektieren die individuellen Lernvoraussetzungen und 

nehmen diese als Ausgangspunkt für den jeweils individuellen 

Lernprozess. 

(formale Dimension) 

www.beate-lessmann.de 



1. Schuljahr 

Individuell bedeutsame Texte - Beispiele 

5. Schuljahr 

www.beate-lessmann.de 



 

• Schreibraum „Papier“ 

– Schreibpapierauswahl 

– jederzeit verfügbar: 
„Tagebuch“ oder 
„Schreibbuch“ 
 
 

– PC 

 
 

• Zeitraum zum Schreiben 

– feste Schreibzeit, wöchentlich 

– Teil des Wochenplans 

– Teil offener Unterrichtsphasen 

Schreiben individuell bedeutsamer Texte – Räume öffnen 

www.beate-lessmann.de 



Einladung zum Schreiben 

Einladungsschreiben: www.beate-lessmann.de (Schreiben) 

www.beate-lessmann.de 



Klasse 1 

Individuell bedeutsames Schreiben – Einblicke in Tage- oder Schreibbücher 

www.beate-lessmann.de 



Klasse 1 

Individuell bedeutsames Schreiben 

www.beate-lessmann.de 



Klasse 1 (korrigiert und abgeschrieben für das Klassenbuch „Beste Texte“) 

Individuell bedeutsames Schreiben 

www.beate-lessmann.de 



 

Klasse 2 

Individuell bedeutsames Schreiben 



3. Schuljahr 

Individuell bedeutsames Schreiben 

www.beate-lessmann.de 



Individuell bedeutsames Schreiben 

Klasse 3, Junge, Förderschwerpunkt „Lernen“ 

www.beate-lessmann.de 



Klasse 5 

Individuell bedeutsames Schreiben 

www.beate-lessmann.de 



Klasse 5 

Individuell bedeutsames Schreiben – Beispiele 

www.beate-lessmann.de 



Ausschnitt aus dem Film „Klasse Texte!“ – Schreibzeit in Klasse 4 
(www.dieck-buch.de) 

Individuell bedeutsames Schreiben im Tage-/ Schreibbuch - Einblicke 

www.beate-lessmann.de 

Filme/Track 01-2 Schreiben im Tagebuch.mpg


Ausblick: 

 

Schreiben 
individuell bedeutsamer Texte 

als Grundlage von 
Schreibkompetenzentwicklung 

www.beate-lessmann.de 



Autorenrunde: Texte vortragen und reflektieren 

Autorenrunde zu Beginn der Schreibzeit 

www.beate-lessmann.de 



Textwirkungen erfahren und ergründen – 
„Fahrplan“ für Autorenrunden 

 
- Wie wirkt der Text? 
 

 - Wie kommt es zu dieser Wirkung? 
   Welche „Schreibgeheimnisse“ (bei Älteren: 
   „Schreibstrategien“) stecken in dem Text? 
    

 

 - Um was für eine Art von Text handelt es sich? 
   Zu welcher Textsorte gehört der Text? 
    

 - Tipps oder Kommentare 
 

 

  

 

    Weitere „Fahrpläne“: www.beate-lessmann.de 

Autorenrunde - Ort der Textreflexion 

www.beate-lessmann.de 



Autorenrunde in Eigenverantwortung: Schreibberatung 

Schreibberatung 

www.beate-lessmann.de 



Bedenken und Überarbeiten von Texten mit dem Ziel der Veröffentlichung 

Schreibkonferenz 

www.beate-lessmann.de 



Autorenlesung 

Veröffentlichung und Präsentation überarbeiteter Texte 

Präsentationsständer 

„Beste-Texte-Bücher“ 

www.beate-lessmann.de 



Der eigene Unterricht - Austausch zu zweit 

Was nehmen Sie für den Bereich „Schreiben“ mit? 

- Tagebuch bzw. Schreibbuch 

- feste Schreibzeit, wöchentlich 

- Autorenrunde zu Beginn der Schreibzeit, d.h. 
Nachdenken über die Machart von Texten 
- Wirkung von Texten wahrnehmen, beschreiben 
- Ursachen der Wirkung entdecken: „Schreibgeheimnisse“ 
- unterschiedliche Textmuster entdecken: „Textsorten“ sammeln 

- Schreibberatung bzw. Schreibkonferenzen 

- Wege der Textpräsentation und Veröffentlichung 

 

Notieren Sie einen Schritt für Ihre Klasse! 

Anregungen, Erfahrungen, Fotos zu diesem Bereich 

finden Sie in dem Buch „Individuelle Lernwege“ 

Band I (für Klassen 1 und 2) 

Band II A (für Klassen 3 bis 6) 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibkompetenz 

 

„Richtig schreiben“ als Unterpunkt des Kompetenzbereichs „Schreiben“ 
 

(Bildungsstandards  Deutsch Primarbereich, KMK 2004) 

www.beate-lessmann.de 



Kompetenz – Annäherung an den Begriff   

„Kompetenz“: vgl. Weinert (2001), Groeben (Groeben/Hurrelmann 2002), Rost (IPN Kiel 2005) 

Vgl. Leßmann (2013, Band II A, S. 22ff) 

  
www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibkompetenz 

Kompetenz: Wissen und Können/Fähigkeiten 

• Grundlagen 
  (Phonem-Graphem-Zuordnung, Orientierungsfähigkeiten u.a.) 

• Wortschatzarbeit 

• Arbeitstechniken 

  (Abschreiben, Nachschlagen, eigenständige Textkorrektur) 

• Orthographisches Problembewusstsein 

  (Gespür für Unsicherheiten) 

• Strategien 

  (Ableiten, Verlängern u.a.) 

• Regeln 
  (sp, st, qu, Satzzeichen, Groß-/Kleinschreibung u.a.) 

    

Kompetenz… 
… ist mehr als Wissen und Können 

Bereiche der Rechtschreibung:  vgl. Bildungsstandards Primarstufe,  Lehrpläne der Bundesländer  

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibkompetenz 

Kompetenz: 
Wissen, Können, Haltung und Motivation 
 
 
 
Haltung und Motivation können entstehen, wenn 
• Rechtschreiblernen an die Arbeit an eigenen Texten angebunden ist 
  und im Kontext von Veröffentlichung und Präsentation von Texten 
  steht (Bedeutung der Rechtschreibung nachvollziehbar) 
• Schreiber/-innen Verantwortung für Inhalt und Form des 
  eigenen Text übernehmen dürfen (Eigenverantwortung)  
• individuelle Lernvoraussetzungen wertgeschätzt werden und 
  Aufgaben auf den Einzelnen zugeschnitten sind (Passung) 
• Schüler/-innen verstehen, warum sie welche Übungen machen 
  (Transparenz) 
 
 

www.beate-lessmann.de 



„Rechtschreiben“ als integrativer Teil von „Schreiben“ 

 

 

Lernkartei 

 

 

Wortschatz 

 

 

ABC-Buch 

 

 

Grundlagen 

 

 

Regelungen 
Strategien 

Orthographisches 
Problembewusstsein 

Arbeitstechniken 

Vgl. Leßmann 2007/2013 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreiblernen 

- 

individuell und systematisch 

www.beate-lessmann.de 



Zentrale Handlungsfelder bzw. Verfahren 

 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 
 

 Individuelles Wortschatztraining 
 

 Arbeitstechniken 

 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

www.beate-lessmann.de 



Zentrale Handlungsfelder bzw. Verfahren 

 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 
 

 Individuelles Wortschatztraining 
 

 Arbeitstechniken 

 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

www.beate-lessmann.de 



 Übung an individuellen Fehlerschwerpunkten 

- vorhandene Kompetenzen würdigen: Was kann das Kind? 
- Auswahl einer „schwierigen Stelle“ 
- normgerechte Schreibung als Vergleich 
 Hinweis auf eine Übung: ch in Wörtern hören (5/2)  
 

Beispiel aus Klasse 1 

www.beate-lessmann.de 



 

Übungskarte aus der „Rechtschreibbox“ (Leßmann, Dieck-Verlag, www.dieckbuch.de) 

 Übung an individuellen Fehlerschwerpunkten 

www.beate-lessmann.de 



 

 Übung an individuellen Fehlerschwerpunkten 

Übungskarte aus der „Rechtschreibbox“ (Leßmann, Dieck-Verlag, www.dieckbuch.de) 

www.beate-lessmann.de 



 
 Hinweis auf eine Übung: ch in Wörtern hören (5/2) 
- Schreiben von einzelnen Wörtern von der Karte 

Beispiel aus Klasse 1 

 Übung an individuellen Fehlerschwerpunkten 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibboxen für die Grundschule (3 Teile) 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibboxen für die Sekundarstufe (5 Teile)  

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 

www.beate-lessmann.de 



Filmausschnitt „Klasse Texte!“ (Teil 5 – Inklusionsklasse 6) 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 

www.beate-lessmann.de 

Filme/Track 05-3 Üben mit der Rechtschreibbox für die Sekundarstufe.mpg


         Zur Vertiefung 
 

Wählen Sie einen der Texte , und überlegen Sie, zu welchem 
Fehlerschwerpunkt Sie eine Übungskarte angeben würden! 

 

Text aus Klasse 4 Text aus Klasse 5 

Hinweis: 

In dem Textbeispiel „Geburtstag“ hat der Schüler bereits Unsicherheiten erspürt und während des Schreibens durch ein Kreuz markiert. 

Dieser Schritt ist Teil  der eigenständigen rechtschriftlichen Korrektur durch den Schüler. 

Die Kreuze am Rand wurden von mir danach als Hinweise auf weitere Fehlerstellen gesetzt. 

 

Text aus Klasse  1  
 
„Wikinger“ 

www.beate-lessmann.de 



 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 

 Drei mögliche Übungsbereiche: 
     
    kurzes i 
    k 
    ge 
 
Zugeordnete Aufgabe: 4/6 
- k in Wörtern hören, 
- drei der Wörter von der Karte 
  schreiben  
 

www.beate-lessmann.de 



Mögliche Übungen aus den Boxen GS: 

- nn (35/7, 36/4)          (Box Sek.I: 17/7, 18/4) 

- ss (35/11, 36/7)           (Box Sek.I: 17/12, 18/7) 

  Wortfamilie „essen“ (35/13) (Box Sek.I: 17/14) 

- TKK (27/1 bis 27/15) (Box Sek.I: 44/1 bis 44/10) 

Mögliche Übungen aus den Boxen Sek.I: 

- Tierarzt: einfaches z nach l, n, r (22/5) 

- schwindelig: Wortarbeit -ig (14/8) 

- Nomen groß schreiben (26/1 z.B.) 

- Verben klein schreiben (27/1 z.B.) 

- Adjektive klein schreiben (27/3 z.B.) 

- Punkt am Satzende/Satzanfg. groß (34/3ff) 

-… 

 

www.beate-lessmann.de 



Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten: Organisation 

• Angabe von einzelnen Box-Karten (s. Textbeispiele) 

• Erstellung eines längerfristigen individuellen Übungsplans 

 

 

 

 

 

Förderschwerpunkt „Sprache“ Beispiele aus einer Inklusionsklasse, 4. Schuljahr 

www.beate-lessmann.de 



• Kurse (individualisiert oder gemeinsam), Stationen: Einführung bzw. Vertiefung 
einzelner Bereiche der Rechtschreibung  (z.B. Wörtliche Rede, Nachschlagen im 
Wörterbuch, Abschreiben) 

 

 

 

 

 

• Individualisierung auf der Grundlage von Diagnosetests – Überprüfung des 
individuellen Lernfortschritts durch entsprechende Kontrolltests 

Kopiervorlagen für Tests in den 

Begleitheften zur Rechtschreibbox, 

Trainingspläne als Download 

Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten: Organisation 

www.beate-lessmann.de 



Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten: Organisation (ab Klasse 4) 

www.beate-lessmann.de 



Zentrale Handlungsfelder bzw. Verfahren 

 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 
 

 Individuelles Wortschatztraining 
 

 Arbeitstechniken 

 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

www.beate-lessmann.de 



Zentrale Handlungsfelder bzw. Verfahren 

 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 
 

 Individuelles Wortschatztraining 
 

 Arbeitstechniken 

 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

www.beate-lessmann.de 



 Individuelles Wortschatztraining 

Text Klasse 7   
-   Persönliches Feedback 
-   Boxnummer 
 W-Wörter (durch Lehrperson) 
    W: Wörterlernkartei/Wörterklinik 
    bzw. Computer-Lernkartei 

Text Klasse 4   
-   Persönliches Feedback 
 W-Wörter (durch Schüler, vgl. Kreuze) 
    W: Wörterklinik 
- Boxnummer (TKK: s. Arbeitstechniken) 

www.beate-lessmann.de 



 Individuelles Wortschatztraining 

Filmausschnitt „Klasse Texte!“ (Teil 1 Klasse 4) 

www.beate-lessmann.de 

Filme/Track 01-3 Üben von Wörtern mit der Wörterklinik.mpg


Wörterlernkartei – Fünf-Fächer-Lernkartei – Wörterklinik 

www.beate-lessmann.de 



Wörterlernkartei und ABC-Buch 

Wörterlernkartei ABC-Buch/Wörterbuch 

www.beate-lessmann.de 



Seite aus dem ABC-Buch (konservativ) und aus dem Wörterbuch (PC) 

ABC-Buch Klasse 3 

Wörterbuchseite 

in der Computer- 

Lernkartei 

Ausdruck einer 

Seite der Computer- 

Lernkartei  

www.beate-lessmann.de 



Individuelles Wortschatztraining 

 
und 

 

verbindlich vorgegebener Grundwortschatz, 

 

insbesondere: 

„häufig vorkommende Wörter“ 

www.beate-lessmann.de 



Individuelles Wortschatztraining und Modellwortschatz 

Verknüpfen von individuellem Übungswortschatz und Modellwortschatz 
- Zu ausgewählten eigenen Übungswörtern (aus Wörterklinik oder Computer-Lern- 
  kartei) werden Wörter mit gleichen Rechtschreibphänomenen aus dem vorge- 
  gebenen Wortschatz gesucht 
- Erarbeitung grundlegender Strukturen einzelner Wörter aus dem individuellen und 
  vorgegebenen Wortschatz in gemeinsamen Rechtschreibgesprächen 
- Gezieltes Üben der 100 häufigsten Wörter, vor allem bei LRS (z.B. Tricks-Hefte) 

 

Der Basiswortschatz dient als Grundlage zum Lernen und Üben und ist nicht dazu da, 

auswendig gelernt zu werden. 
 

Die Erfahrungen im Umgang mit dem Grundwortschatz haben gezeigt, dass weniger die Vorgabe 

der Wörterauswahl als vielmehr die Art des Umgangs mit ihr für den rechtschriftlichen Lernerfolg 

verantwortlich ist. (zit n. Kleinschmidt-Bräutigam/Babbe/Terhechte/Mermeroglu 2013) 
 

(Hinweise und Beispiele für den Rechtschreibunterricht an Hamburger Grundschulen 2014) 

 

Modellwortschatz: 

Schreibungen einzelner Wörter (Tanne) werden zum Modell für vergleichbar gebildete 

Wörter (Kanne, Wanne). Es müssen nicht alle Wörter eines Modells geübt werden. 

Hinweis: 

Wenn Sie regelmäßig von den eigenen Wörtern der Kinder beim Üben ausgehen, 

entwickelt sich ebenso ein Modellwortschatz, der die verschiedenen Strukturen abbildet.  

www.beate-lessmann.de 



Wortschatztraining – Häufig gebrauchte Wörter 

Die 100 am häufigsten vorkommenden Wörter 

bilden 50% eines beliebigen Textes! 

Diese zu üben lohnt sich, v.a. bei LRS. 

www.beate-lessmann.de 



Basis des Wortschatztraining:  der individuelle Wortschatz 
 

Ergänzung: die am häufigsten vorkommenden Wörter systematisch üben 
         basale Arbeitstechniken – Abschreiben - kleinschrittig einüben 
 

  
Große Tricks: 

Arbeitstechniken, 

hier: kleinschrittige 

Einführung in das 

Abschreiben 

als Übungsform 

Kleine Tricks: 

Lerntechniken wie 

Positivverstärker, 

systematisches 

Wiederholen, 

Imagination, 

Bewegung 

Tricks-Hefte  1 und 2 

Dieck 

Wortschatztraining – Häufig gebrauchte Wörter 

www.beate-lessmann.de 



Kneten jener Wörter, bei denen ein Kind langfristig Schwierigkeiten hat 

Spezielle Hilfen – Häufig gebrauchte Wörter 

www.beate-lessmann.de 



Koordinationsübung mit Koosh-Bällen 

Imaginationsübung „Weiße Wand“ 

Konzentrations- und 
Aufmerksamkeitsübungen, 
auch für zuhause 

Spezielle Hilfen – Konzentrations- und Aufmerksamkeitsübungen 

www.beate-lessmann.de 



 

Ergänzung:   „Wortstämme“, „Wortbausteine“ 
   „relevante Ableitungen“, „flektierte Formen 
   „Übungsverfahren“ 
   
 

  

Große Tricks:  

Abschreiben von Wörtern  

Abschreiben von Sätzen 

Selbstkontrolle 

Wortfamilien 

Tricks-Hefte  1 und 2, Dieck 

Wortschatztraining – Häufig gebrauchte Wörter 

www.beate-lessmann.de 



Individuelles Wortschatztraining 

 
und 

 

verbindlich vorgegebener Grundwortschatz, 

insbesondere: 

„häufig vorkommende Wörter“ 

 

und  

 

Wortschatzaufbau 

www.beate-lessmann.de 



Wortschatztraining - Wortschatzaufbau 

Wortschatzaufbau für Kinder mit Deutsch als Erst- oder Zweitsprache 

 

www.beate-lessmann.de 



Wortschatztraining - Wortschatzaufbau 

Sprachfördermaterial mit 345 Bild-Wort-Karten, 62 Bild-Satz-Karten, Übungsideen 

www.beate-lessmann.de 



Zentrale Handlungsfelder bzw. Verfahren 

 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 
 

 Individuelles Wortschatztraining 
 

 Arbeitstechniken 

 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

www.beate-lessmann.de 



Zentrale Handlungsfelder bzw. Verfahren 

 

 Übung an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 
 

 Individuelles Wortschatztraining 
 

 Arbeitstechniken 

 

 Rechtschreibgespräche 
 

 

Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

www.beate-lessmann.de 



 Arbeitstechniken – TKK (Text-Korrektur-Karte) 

• Eigenständige Textkorrektur 
(s. Vorderseite) 

• Nachschlagen im Wörterbuch 
(s. Alphabet) 

• Abschreiben 
(s. Rückseite) 

 

www.beate-lessmann.de 



Eigenständige Textkorrektur: Rückwärts korrigieren 

ν 

www.beate-lessmann.de 



Eigenständige Textkorrektur: Rückwärts korrigieren 

ν 

www.beate-lessmann.de 



Eigenständige Textkorrektur: Rückwärts korrigieren 

ν 



Eigenständige Textkorrektur: Rückwärts korrigieren 

ν 

www.beate-lessmann.de 



Arbeitstechnik: Eigenständige Textkorrektur 

- Unsicherheiten spüren, markieren, W-Wörter notieren 
- Rückwärts kontrollieren im Sichtfenster unten: Wort für Wort 
  (Lies, was du geschrieben hast! ) 
- Vorwärts kontrollieren im Sichtfenster oben: Satz für Satz 
  (Verstehe ich alles?) 
- „Lieblingsfehler“: den Text auf individuelle Fehlervorlieben prüfen 

Einführung der einzelnen Schritte an Fremdtexten (Kurse, Pläne in Rechtschreibboxen) 

www.beate-lessmann.de 



Eigene Texte als Basis für individuelles Rechtschreiblernen 

Im Unterricht gibt es: 

 
a) Phasen des individualisierten, systematischen 

Rechtschreibtrainings  
 Übungen an ausgewählten Fehlerschwerpunkten 

(z.B. mit der Rechtschreibbox) 
 Individuelles Wortschatztraining 
 Nutzung von Arbeitstechniken 

(Abschreiben, Nachschlagen, eigenständige Textkorrektur, 
 z.B. mit der Text-Korrektur-Karte TKK) 

 Individualisierte Kurse (zu ausgewählten Bereichen) 
 
b) Phasen des gemeinsamen Lernens 
 Gemeinsame „Kurse“ zu ausgewählten Bereichen 

(z.B. Arbeitstechniken, Wörtliche Rede)  
 Rechtschreibgespräche (Systematik der Rechtschreibung) 
 

Zusammenfassung 
 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibgespräche 

 
Lieblingslied 

 
Leitfragen für Rechtschreibgespräche: Wort des Tages 
  

- Was fällt dir an dem Wort auf? 
- An welcher Stelle könntest du beim Schreiben unsicher sein? 
  Warum? 
- Wie kannst du dir weiterhelfen? 
- Wie ist das Wort gebildet? 
- Bei welchen Wörtern könnte das gleiche Problem auftreten? 
  Welche Wörter sind auch so gebildet? 
- Wo findest du das Wort im Wörterbuch? 
- Was fällt dir noch ein? 

Leitfaden für Rechtschreibgespräche zu „Wort des Tages“, „Satz der Woche“, „Wörtersammlung zu einem Thema“: www.beate-lessmann.de 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibgespräche 

Individuelles Können und Wissen in und mit der Gruppe vertiefen  
- Schreibweisen gemeinsam erklären 
- Strukturen der Sprache reflektieren und verstehen lernen 

www.beate-lessmann.de 



Rechtschreibgespräche 

„Ampel“ als Gesprächsleitfaden 
 

Wort des Tages – Satz des Tages - Satz der Woche - Themenwörter 

www.beate-lessmann.de 



Organisation des Unterrichts 

www.beate-lessmann.de 



Organisation des Unterrichts 

 Schreibzeit 
 
- zunächst eine Stunde wöchentlich 

 - feste, ritualisierte Struktur 
 

www.beate-lessmann.de 



Schreibzeit Klasse 6 

www.beate-lessmann.de 



…und was heißt das für meinen Unterricht…    

Individuelles Wortschatztraining  

- Unsicherheiten markieren (Kreuz, Punkt) 

- „W“-Wörter unter dem Text, Wörterbuch 

- Lehrperson gibt Hinweise am Zeilenrand (Kreuze) 

- Systematisches Training der W-Wörter 
(Fünf-Fächer-Lernkartei/Wörterklinik, 
Computerlernkartei) 

- Training häufig vorkommender Wörter (Trickshefte) 

- ABC-Buch („ABC“) 
 

Individuelles Training an ausgewählten 
Fehlerschwerpunkten 

- Individuelle Zuweisung von Übungen durch 
Lehrperson (z.B. aus Rechtschreibbox, „Box“) 
Vorschläge zunehmend durch Schüler 
 

Training von Arbeitstechniken 

- Abschreiben, Nachschlagen im Wörterbuch, 
Eigenständige Textkorrektur (Hilfsmittel: TKK)  
 

 Rechtschreibgespräche 

 
 

 

Persönliche Rückmeldungen auf Textinhalte 

  

www.beate-lessmann.de 



Literatur – Film – Vorlagen – Beispiele - Erfahrungen  

Ausführliche Darstellung aller Anregungen sowie Begründungen, Beispiele 
und Erfahrungen aus dem Unterricht in dem Handbuch: 
Leßmann, Beate: Individuelle Lernwege im Schreiben und Rechtschreiben. 
Band I: Klassen 1 und 2 
Band II A: Klassen 3 bis 6 – Entwicklung von Schreibkompetenz 
Band II B: Klassen 3 bis 6 – Entwicklung von Rechtschreibkompetenz 
 

Filme: „Klasse Texte!“ und „Jedes Kind wertschätzen!“ 

Filmausschnitte, Kopiervorlagen, Tests und vieles mehr: www.beate-lessmann.de 

www.beate-lessmann.de 



 
Ein Lächeln für Ihre Schüler und Schülerinnen, 

das wünsche ich Ihnen! 
 

 Beate Leßmann 

…Sie lächelten sich gegenseitig an… 


